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folgenben Beridht enthdlt: Die Japaner rubten nad) einem bdreitdgigen

Der Brieg in Ofalien,

* Dalle 1. September.
it ber Abweijung ber japanifden Angriffe Hat ber Dienstag
por Siaufang nad) 16ftiinbigem fderem RKampfe, iiber beffen erften
Thafen wic ereitd beri geenbet.  Die Cntidheidbung ift damit nody
~:m gefallen; bern fidher werben bie Japaner, abgmut(m, aber nidjt ge-
flagen, ire Anfh erneuern, N ger tich bie ers
olgreidge Abwehr bes erflen Anflurmes dburd) bie jeht unter ben Augen
{53 OberbejehIshabers veveinigte Armee, aufammen mit neuen giinftigen
quibungen von Port Acthur, in Rufland nad) oll den triiben Tagen,
bie ber BisGerige Rriegdverlauf gebradyt, begriinbete Freude erregen. Der
ruffiige Beridht ilber bie Shlacdht am Diendtag lautet: Die Japaner
riffen, fo melbet General Sjadarow, Heute von 5 Uhr frilh bis 9 Nhr
sbendd unfece vorberfien Stellungen bei Liaujang auf bdbem linfen
bed Taitfeho an. Dad Artillerie: und a3 Gewehrfeuer erveichte
bie duferfie Dejtigleit. Die Hauptanjirengungen dber Japaner
ren gegen unfere Sentrum3ftellungen und unjecen vedjten Flitgel ges
Jbre gahleeichen Angriffe wurben aufber gangen Front jucitd=
1eiflagen. Unjere Teuppenmadjten Gegenangrifie, e fam jum Bajonett=
fampi. Mehreve Puntte unfecer Stellung, die wdafrend bed Kampied von ben
1 genommen wurben, wurben gegen Gude ded Kampfes von und
ferobert.  Jm Avtilleriefampi flritten wunjere BVatterien mit Grjolg
bie feindlidje Urtillerie. Gegen 4 1hr nadmittags wurbe bemerft,
i bebeutende Streitlrifte bed Gegnerd umter Wmgehung unjeres
wdten Flitgeld vorviidten.  Bataillone, die aud ber allgemeinen
Reerme ber Mrmee vorgejdhoben wurbew, und vow denen ein Teil ben vor:
ridmben Japanern in bie Flanfe fiel, Yielten bie Umgehungsbemegung
nod) eimem Beifenn Kampi auf, die Japaner wurben yum Buriidjug ge:
wunget.  Der Kampf dauerte fogar nad) Eintritt der Dunlelheit nod)
jt unb nafm erit gegen neun Uhr abends ein Gube. Die Stimmung
b Truppen ift gut.  Allen Truppenteilen, audy ben vorberfen Shiigens
fdten, wutbe bie amtlige Nadridt vom 26, Augujt mitgeteilt, dah
bie Gelbemmiltige @arnifon von Port Arthur alle Angriffe ber
Yopaner juviidgeidlagen Hat. Diefe freudig aujgenommene RNadridt Hob
Stimmung bder Truppen nod) mehr und evwedte bad Veftreben,
ater ben Rameraden nidht juviidyubleiben. Unfere Verluijte find
o t genau fefgejtellt, fie find aber bebeutend, Nad) ber Saht
aften, bie bie Verbaudpldge paffiecten, zu jdliefen, biirjte
toeriuft gegen 3000 Mann betragen. Die Berlujte bdes

1 febr bebeutend fein.

ehe erfifrt man Suverldjfiges iiber bie wudtigen Sturms
bie bie Japaner vor mwenigen Tagen gegen verfdhiedene Teile
n von Port Arthur geriditet Habem, und die jhlieflich
Ruffen abgejlagen wurben. Mit unermiidlider Ausdauer und
ter zcb:sncmd)nmg find bie Angreifer bid unmittelbar an, ja
itber bie Mauern ber Fortd gedrungen, um dann bod) unter
Beviujten bem ebenjo HelbenBaften wie 3dhen Verteidiger weidjen
Singelbeiten qud biefen RKampfen, jum Teil Sjenen von
Wilbheit, fdjilbest jolgendes Telegramm aud Tidifu: 31. Auguit:
€ t Bie Port Arthur bie am 26, Auguft erjdienene Nummer
3 ..‘I;\ui Rray“ eingetroffen, welde iiber bie Kampfe vor ber Fejtung

hejtigen & iff am 23. uguft tagdiber aud. Gegen 11 Ufhr
abend3 ritdten fie mit Dbedeutenden Streitfriften gegen bdad ftarfe Fort
Saredonftivi auf ber vedjten Flanfe ber Ruffen vor. Sie nuplen bie ge:
ringflen Terrainfalten aud unbd glitten glei) wahren Rothauten
Heran. Trop  be3  vujfijen  Fewerd  gelangten fie  in  bie
Nihe bed8 Glaci3 und nahmen einen Sturmanlauf, fie wurben
aber burd) ein  verniditended Fewer wvon allen Seiten juriid:
geworfen,  Mur eine japanifde Abteilung drang iiber bdie Leidjen ber
efallenen bid in basd ruffifde Fort vor. Die Verteidiger trieben fie
aber mit bem Bajomett unter jhmweren Berluften juriid. Die Japaner er:
Dielten bann Verjtarfungen und erneuerten tobe3mutig dben Angriff, wurben
aber wieberum uriidgeworien. Sie unternahmen dann nod) einen britten
wiitenben  Angriff, aber aud) bdiefr bradjte bad mbrberifde Feuer ber
Ruffen jum Scheitern. Die Japaner follen dabei Granaten in bad Ge:
Idnbe Binter ben fHirmijchen Rolonnen abgefenert Haben, wum bdiejen ihre
Pilidht, 3u fiegen ober ju fterben, eindringlic) su geigen. Die Nuffen
verlangten nun ihrerfeitd Veritarfungen fiiv den Fall, daf weitere Angriffe
unternommen wiitdeir, bodh fam e8 nicht Hierju. Bei Tagedanbrud) ent:
fpann fid) BHingegen ein Kampf dber beiberfeitigen Artillerie. — Wahrend
der Sturmangriffe fielte fih) Kapitdn Lebedien, der bie WMatrofen-Abteilung
bejehligte, aui bie Mauer bed Fortd unbd fivedte mit einem Revolver iiber
20 Japaner nieber. Die Japaner verjudjten, bdie Pyramide menfd-
[ider Leiber itberfletternd, dbie Mauer fletd von nemem zu er-
fleigen. RNad) bem britten Angriff wurde Lebedien durd) einen Granat:
fplitter getdtet, General Gorbatorwati, der jdon fehs Nddte ohite Schlaf
in ben Graben ugebradyt Hatte, leitete bad Feuer der Rufjen peridulid.
Die japanijde Actillevie brachte den Fortd jdweren ShHaden bei, fo daf
Gorbatowafi der Garnifon befahl, in den Graben Dedung zu fuden.
Gine japanifde furge Darftellung bed fongentrijden Vormarided auf
Ciaujang und ber babei gelieferten Gefechte itbermittelt eine Londoner
Meloung. Die japanijdhe Gejandtidajt in London erhielt folgenden Beridyt
aud Totio vom 80: Die erite Armee viidte am 25. gegen die Stellungen
hed Feinbed im Gebirge, 23 Mitlen fiidSjilih von LUawang, vor. Nady
cinem nddytlichen Bajonettangrifi evoderte bie Rolonne bed Sentrums bie
ihr gegenitberliegenbe Pofition, body leifteten die Fliigelabreilungen bed
Jeinbed nod) veryweifelten Widerftand. Am 26, wurde bet Kampj wieder
aufgenommen. Der Feind hielt fid) tagditber in feiner Stellung, nadtd
aber eroberte unjere rechte Rolonne nad) blutigem RKampfe einen Teil dec
Pofition und nahm adjt Kanonen. Am 27, ritdte die gange Nrmee wieber
vor und eroberte bis & gang famtlige Stell bed Gegners.

Wiberftand ber fhmym blieb ungeidwddgt.  Ane fpaten Abend rarf ber
vedyte Fliigel ber Japaner nad) blutigem Kampfe die linfe Flanfe bder
Rujjet und erbeutete adjt Gejchiige. Am 27, nahmen alle japanijden
Solonnen bden Kampj mwieber auf, und bei Somnenuntergang mwar bie
gange Linie bev feinblien Stellungen in bie Hinbde der Japaner gefallen.
Diefe Batten ungejahr 2000 Mann verloven. Bur gleiGen Beit mar:
fchierten die anberen japanijfen Armeen auj Anjdhantidan zu, von
wo fid) ber Feind ofhne Wiberitand uriidyog. Die Japaner verfolgten
iGn, wihrend anbdere Abteilungen ihm ben Weg abjdnitten. Gr flofh
baraui in duferjter Verwirrung in ber Ridtung auf Liaujang,
wobei er anjdeinend betradytliche Berlufte dburd) dad Feuer der Japaner
elitt.  Diefe erbeuteten adt Feldgejhiipe, WMunitiondvorrdte und viele
Wage.

Weiter liegen aud London folgendbe Meldbungen vor: Die Bldtter ver=
Bifentligen Telegramme aud Liaujang, bdie fibereinftimmend melben,
bag Kuropatlin von brei Seiten umgzingelt und bdie Eifenbahn
nad) Notben in ber Gewalt Kurofid fei, ber fojort zwei Divifionen
abgejandt Hat, um gu verhinbern, daf vujjijde Verftdrfungen fidlig
von Mufben anlangen. G8 verlautet, Kuropatfin Habe felbft bahin
entjdjieden, daj er in Liaujang nidjt lingee bleiben fdnue und vom Jaren
die Grmddytigung evbeten, fid) nad) Wulden juriidjuziehen. Kuvoli
marjdiece entilofjen auj Mufdben, um bdie rujfijfen Becbindbungen
abjujdneidben. — Gin Telegramm aud dem Hauptquartier Kurolis
melbet, daf ber redhte Flitgel der japanifchen Armee bid Sdiliho (swijdhen
Liaujang und foen) vorgedrungen jei. Wenn er flart genug ift,
bie Stellung ju behaupten, ijt dev Ritdzug Kuvopatlind nad) Mulden
unmbglid.

MWMit bemerfendwerter Gutidiedenhett wird newerdingd von offizidfen
Organen — und jolden die fih den Mnjdycin geben, Spradjrohr der
Regievung ju feir, — ber Gedanfe einer Vermittelung im vuffifds
japanijden Kriege juriidgemicfen. Rupland will danad) unter allen
Umitdnben fejt bleiben und feinem Gegner in einem jweiten Feldaug, der
in Borbereitung ift, die errungenen Crfolge wicder abuehmen. Unter
biefenn Umijtdnben tonue ber Gifer filv balbige Friebensfliftung mu ber ge:
Heimen AGfiht entjpringen, eine iiber fuxy ober lang mdglidhe Wenbuug
bes Sdladitenglitded zu verhitten und raj ein Siegel auf Japans
Sieg wie auf Ruflands Niederlagen ju driiden. JInterefjant ift, wie
su verfiebert gegeben wicd, baf nidt einmal in dem mit Snpan vers
biinbeten Gugland ber Bermit gseifer, mit ben gel
%lcltn fo Tebbajt fei, mwie in Franfreid, Delcafie, ber

Here

Die Berlujte ber Armee betrugen etwa 2000 Mann.  Gleidhzeitig gingen
unfere anberen Armeen gegen Antjdantihan vor, von wo fidh ber Feind
suriidzog. Wir nahmen die Berjolgung auf; bder Feind flidhtete in Une
orbmung nad) Liaujang unb litt dabei jdhmwer unter unjerem Artilleviefeuer.

fu8 Tofio fommt nadjjtehende amtlidye Meldbung: Ueber die Kampfe
an ., 26, unb 27, b, M. in der Ridjtung auj Liaujang wird be:
riditet: Die erfie Avmee begann am 25. den Angriff auf bem Feind, ber
eine flarfe Stellung auf einem bder fleilen Bergziige 37 Kilometer jiiddftlic)
von fLiaujaug inme Batte, Am fjpdten Abend Dded 25. gelang e3 bem
japanifen Bentrum nad) einem Bajonettangrifi feiner Infanterie,
bie Stellung ber Rujjen an biefer Stelle ju nehmen; aber der
wwjjiide vedite und linfe Fliigel fepten ihren hartnidigen Wiberitand fort.
Am 26, wurbe ber erbitterte Kampj wieder aufgenommen, aber ber

;0fijhe Minifter be3 Audwdrtigen, lafie in Loubon und St. Peterss
burg feine BVotidafter auf dem Sprunge ftehen, um bie leifefte
ruffijdle  Friebensamwandlhung  im  Sinne  ber  franidfifd) = englijden
Annaferungdpolitit andzuniigen. Wit andeven Worten, Herrn Deleaijé
ift ein Friedendjdhluf auf Kojten Rujland3 garnidt unwilfommen, Nod
mehr, er arbeitet Darauf hin. Delcafié wird dabei wohl nod) mehr im
Auge Haben, ald bie Abfidht, nad) Beendigung bed RKrieged Rufland mit
Gnglaud friedlidh jufammengubringen. Delcafé, der nidyt leidjt eine ihm
angetanene Krdnfung vergefjen foll, ijft befanntlidy wihrend der Balfan:
wirren von Peter: g aud wicberholt {Garf sur Ordbnung gerufen worben,
wennt feine Politit dev ruffijden jumiderlief unbd faft wie eine Crmunterung
ber ¥ indigen=BVewegung audfah. Delcafjé mufite den Tabel einfieden.
©3 ldft fidh alfo denfen, baf er, ofuehin mehr Freund Englands als Ruf-
lanb, bie Demiitigung Rufilands mit einiger Genugtuung empfinben wiirde,

Waven Gridylen,

Roman von J. Jobit.
(Fortfepung.) (Radbrud verboten.

Benige Minuten fpiter lag die Bewuiitloje im Boot, und
dlfuer begann, von jeinem freuen Gefifrten unterftiit, dem
:eb von diejem fdjon gefafte Veute abjuringen. Marend
wurde guriidgewiejen, fie mufte da3 Steuer fiihren, bda
»"'nlcr Defjen unfundig war.

@o fof fie nun wie betdubt, |tcﬂh a3 v(‘l(‘[ ein und
lnlte das Boot; fie laufdjte mit allen Sinnen gu Falfuer bin,
ber bemitft yoar, a3 fchlummernde Qeben in 9llmnlb 3u weden
ub bie regungdlofe Bruft zum Atmen zu pwingem. Nuv
enige Minuten Crholung gomnte er fich, wenn die Krajt 1bm
verlagte, danm [dfte ber Maler ihn ab und Hob unablifjig d
vefen Yrme Almuths, 6is Hand Oluf wicder eingiff. ue
Comne wivmte mit ifren unl)mban Gtrablen bdie lang bin=
1( ftredte Geftalt und Golj jo mit an dem Rettungdwerf, das
on eine Gtunbde wilhrte.

Sdjon lag Faend bld;t vov ifnen; cine Viertelftunde braudhte
man wod) 618 jur Landung, da hob ein leijer Schlag ded
‘”:;ﬂ% die junge Bruft, und dev Arzt beugte fich Horchend

- +Maven, fie (ebt”, Fang €8 ewnjt Hiniiber su der bleichen
“"“IL bie wun, wo alle ®efafhr voritber, in fajjungdlofes
Seinen nuébrad) JStomm’ gu ibr, damit_ihr Blid juerjt auj
'5? Dere Txiller, Ditte, folgen Sie mir hinter das
Eege; 1e teniger fie von und beiden fieht, um fo- bejjer ijt e5.”
i lmuth febfug die Augen auf. Gie blidte erjt ver:
Bunbert, damu sotnig auf die Schwejter, die fidh) ihr dutlich
e Nac) einer gangen Weile rangen jich miil)ium wd
verjl unblu[; aud der jdwad) atmenden Brujt die Worte:
+=Whteit Dur fdjon wieder in mein Schidial eingreifen? Warum
kit Du mich nicht {terben laflend™

15, Kapitel.

#Bad macht “[(mut[)"“ fragte Falfner zwei Tage jpiter,
a8 ev Maven in ihrem Jimmer aufjuchte.

,Sie liegt nod) immer teilnahmlod im Vett. €3 hat fie
eine jolche Apathie befallen, daB ibr alled gleichgiiltiq ijt. Jeh
denfe, wiv fonnen ihr rubhig die Depejdhe ihres Banficrd geben;
e3 geht jept in ecimem BHin und id) Hofie badurdy ihre Cin=
willigung 3u erlangen, miv nad) Hamburg zu folgen.”

#Du willjt Almuth gu Dic nehuen 2*

J30. €in Jujammenlcben mit der in ihrem Gemiit fo
traurig verftorten Frau ijt fitv Dich) doch unmoglich.”

»Cin Bujammnenleben ijt firx und ganglich) ausgejhlofjen,
aud) wenn ifre Abneigung gegen mid) nadjlajjen witcde.  Jch
fann nidgt vergefjen, wie jie mit meinec Chre gefpielt hat!
Alle Liebe, alled Vertrauen zu ihr ijt jitc immer jeritoet. Nur
den ©cein gilt €3 vorliufig au walren, bid die Scheidung
eingeleitet werden famn, wewn meine Frau wieder gefund ijt.”

»Bid ‘m[)in iit's nod) lange Jeit, Hand Ofluj. Unbd dad
iit gut. Deine Crblt(mmg witd fpdter einec milberen An-
jhauung Raum geben.

JNiemals, Maren! Nie! Denn i) vergejje €8 ihr nidyt,
baf fie mir mein Glid nabm. Wace Almnth damald nicht
fo feichtjinnig itber ifre exfte Liebe Himveg su mic itbergegangen,
fo twire alle3 andber3 geworden. Jch iluqc mid) auch des
Wantehnutd an, bap id) Didy itber dem Licbeiwerben einer
Stofette fo vajh) vergeffen fonnte.*

LBie find alle jhuldig Hand Oluf. Iy grifi viel 3u
eigenmichtig in Almuthd Leben ecin; fie hat jenen Maun ge-
licbt und vielleicht wire fie mit ihm glidlich geworden.”

#Blaubit Du das, Maren? So, wie der Ehrlofe jefst die
Berbleudete Detrog, fo bhitte e 5 anch dbamald getan. Jch
vermute, dafy Almuth ihm gejtern dod) nody bcchncl ift und
ipm die Frage vorgelegt Hat. Die ,Ingeborg” ijt gejehen
worber, wie fie in rajher Faht nach Fredevicla Heimiehrte,

umd geftern abend nod) Hat Fuud Kuudjen eine Reife ing
udland angetreten — wobin, dad tujte niemand.*

LDu warit bei ihm?*

L3 tat dic Sdyuitte, bie i) fiir ndtig bielt, aber ver-
geblich.*

,,\hl)rfl Du nad) Sonderburg uriict 2#

o Borerjt ja, aber meines Bleibens ijt dort nicht.”

#3) verjtehe Dich, Hand Ofluj, und dad gibt mir den
Dl su civer weiteren BVitte. Gib mir auc) den Knaben.
Du weift, wie i) ihn liebe! TWas foll er bei Dir, dba Du
ciner ungewijjen Jufunjt entgegengebit 2

LAud) dad willit Du firr mich tun!”  rief der exjchiitterte
Mann und brach) vor ihr in die Stnice. ,,‘l‘ Raven, ach Maren,
wie hart bejtraft fich mein Wanfelmut. Fite und beide fithrt
fein Weg jum Gliict, dad weify id), denn Du witcdeft niemalsd
iiber die leichtiinmige, treulofe Scwefter himwegjchreiten. Und
doch nimmit Du jie in Deine treue Firjorge. So vertvaue
i) Dir denn auch meinen Knaben an. Gib bem Sohn vou
dem ©chay Deiner Liebe, wo Du den Vater bdarben lafjen
muft.”

,,Vu aumey, avmer Mam!” Maren fdjlang die Avme um
Hand Olufd Hald md § i Herslich.  ,Nun gep’, Du
faunit uns hier nicht I)clmx Jch jchreibe Dir alles, und Du
teilit miv mit, wie Du Dein Iunfngcé Qeben  gejtalten willjt.
®ott jchige Dich, Du Licber, Q’nlcr

Noch) einmal winkte jie iI)m 3, damn bcryr()luanb fie in ber
Titv bed Nebengimmers, die fie mit fejter Hand in3 Schlof
30g. Sie muften beide ihre einjamen ‘Imjc weiter wandern,
Und die, welche an allem die Schuld trug, blidie von ihrem
Bett aud ber Schwejter enfgegen mit mitden Augen; Dbie feft
geichlofjenen Lippen fprachen fein Wort, fie gaben Feine Inte
wort auf die zdrtliche Frage, mit der Maven fich itber bie
Rubende bengte.

W Jtun wollen wic mal unjer gufiinjtiges chcn Hur ind Auge
fanw, Aknuth.  Du verjteht doch, wad i) jage?”
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Volitirde eberfidt,
Dentjdes Neid).

* Werlin, 31. Auqut. (Hofnadiridten) Sur geftrigen Frilhfids-
tafel bet bem Raijerpaar waren gelaben Pring Friedrid Heimih von
Preufen mit feinem Adjutanten Oberleutnant v. LHigow fomie Meidyslanler
rof v. Billow. Hente morgen unternafhm das Kaijerpaar einen Spagters
titt. Der Raifer bom fpater ben Vortrag bed Chefd bed Sivilfabinetts
Wirll. Geh. Natd Dr. v, Lucanud undb begab fih dbann von Potsbam
nad) Berlin, um riner Probe von ,Eoppelia* im KBmigliden Opernhaus
bu;ubmbnm und bag Frithjtitd beim Generalintendanten von Hilfen eins
nnehmen.

— (Neber ba3 Befinden bed ’Ormg Regenten Tuitpolb) liegt
nlqmbe Meldbung qud Miinden vom 31, |.\m|k vor: Mad) in Hohen:

eingejogenen Grh [m fidg Beute ber Pring:Regent
18 wicder jur Jagh in bie Blaue
bein bed Megenten foll nidhtd ju
tidht in Mbrede geftellt, daf in lepter
3 bie Jagben mwdfhrend jweier

mit bem Minifterprdfiventen von 1 «n

et injolge bes meniq giinfligen %

eingeflellt murden und hn Regent fi) Shomung auferlegte.
wie bereits

— (Pring Friedbrid Leopold von Preufen) wi 1b,
0 lbn feiner Griranfung wegen bie Reije in basd ruijl
nidjt antreten. Dec ,Magbeb. 3tg.” wird dam and B,
Offijiel war bie Gntfendung bes Pringen oud) nod nidht be
Das , Militdrwodenblatt® hatte mur die bes Ma
von Sofenollern i bas japanifde Hanptquar
lidhe Orber mwegen Gntfendung bdes Pringen Friedridy Leopold iR, bda fie
nidgt verdffentlicht wurde, micht perfelt gen Trogbem Batte fich ber
Pring aber bemilht, bem bienflichen Befehl nachzufommen und feine Muss
tiiftung unb Ddiejenige feined Perfonald moglichit befdhlen

— (Frangofifde Blatter) Haben in b en Beit mubr";on bie
MNadjricht verbreitet, daf Generaloberit Graf Haefeler, ber frithere
Hodyverbiente fo: erende General bed 16. ?l‘.nmfo“pu in Megs, feinen

.m”u qeqzbrn
8 Pring Karl Anton

g '.mex. Die faifers

Rofnfiy danernd nad) Lothringen verlegen wolle. Die ,NG.:Weitf. Rtg.”
fann gegenitber biefenn Meldungen aud guverldffiger Quelle feftfiellen, baf
Meneraloberit Graj Hacfelec ymar ein befdycibenes Hiud mit Garten

in Zothringen ermorben bat, jedod) feinen Wohnfig in Harnecop (in
ber Proving Brandbenbury bei Wriegen) beibehalten wird. Graf Haejeler
qgebenft jeitmeife in Plappenille Aufenthalt zu nr{;m:n a8 barand ju ers
fidren iff, bafi bie lnuglabnqt irtjam?eit in "m;(.nqrn ihn in liebs
gemonnene Beziehungen ju Land und Leuten gebradit Hat,

— (Bur Einmweibung der Protejtation
wird meiter gemeldet: Der gr
treter Ded Raiferd Priny vo:
Roburg-Gotha, Fiirit &

rde in ,.‘rner)
audy ber Vers
vou Sadiens
e:Vangenburg, Herjog Grnit
von Peiningen und Gra ’»el a8 Vertieter fiic Weimar teilnahmen,
fangte um 10 Uhr vorm uq vor “t! Protefiationdtirdge an, Nad) Be-
gritgung ber Fiirflichleiten und bes Vertreter3 bed Pringregenten durch
bie Nusfduimitglieder erjolgte b 'nx[;e Uebergabe ber \.'H(”cl ber
Gimug in die Lixdbe und deren W
bielt Here Oberhojprediger D rnaub:r fiber ba3 Themn
fittligen und tirhlihen Nufgaben. Um 2 Uhr war die
ber fofort eim weiter rﬂqwnzfam, it folgte. .\arblmlmw fanden ein

mweitever yeft guu.summ, olfSverfanunlungen, fowie cin Feftbanfett im
Wittelzdader Hoj flatt, Die Beteiligung bded Publifums an dben Feiers
lihteiten war auferorbentlidh grofi.

— (Gine amtlide !:‘trl:mliﬂe) Tiegt wicber aud Teut|d)-Siibmeit-
ajrifa vor: Bei Waterberg am 11, Mnguit gefallen Heinrid) Parit Merbity,
geboren am 11, Degember 1882, Ropijdhui. Neiter Waier, frither
9, fompagnie ded Regim Nr. 1, it im Lazarett zu berg an
Typhus geftorber, Ht am lnberr, am 11. Auguit it leidyt
verwunbet worben L Thr. Reibnig (vwm i bie vedyte

7. Juli 1904 RNeiter

T

fi

eifefeier beeuet,

Hand). Bermift mwird ¢ ann Freitag.
— (Mad) Dentidh-Sitdbwejtaf nrn) find am Diendtag andy eine
AngaBl Tedyniler, Montenre und Bahnarbeiter abgereift, denen fich

eine goeite Abteilung von Southam it einem englijchen Schnells
bampfes am 3. September beigejellt, siel it Swatopmund,
ber Nudgangdpunft dev newen Otawibahu, bie in cinem bejchlennigten
Tempo gebaut mirb.

Bon englifher Seite) wi

pton aus

Des Reil

it

bie Madridt verbreitet, bdaf in
Be vnbnnq mit dem Ljdhlug bed Dbeut rujfijden ounzlerf
ucnm:;s cine ruffijdhe Anleibe in Ltutyd)lﬂllb aujgenommen
wetbe,  Die ,fdnigeberger ':m\jﬁf"r Jeitung” teilt Gieeyu mit, ba
ba8 Banfhaus Menbelfohn Ilr fon ion fibernehmen werbe. Diefe
Rombination liegt fehr nabe, da Mendeljohn befanntlich der Kommiffiondr
fiir bie rujjifhen Hanve . (56 ifl indefjen unridytig, daj ein
etwaiger Anleifeplan Ruflands in irgend weldem Sujammendang ju dem
beutfch-ruffijhen Handeldvertrag ftehe.

- v ben Dreddner Parteitag ber Reformpartei) ging cin

Mutrag rm, Dbie uzr!n er der Parteien in den Cingellandtagen ju erjuden,
mn Grund von Punlt 4 bed Programms (gemeiniamer Unterban fiic dbas
geiamte Shulwejen) aligemeine BolF8fdule ju forbernt. Vegriindung:
Diefelbe ift geeignet, sur BVerjohnung der Klajiengegenjdte beizutragen.

— (Die ut,e 1 CQuife von Goburg) it aus Bad Gljte
verfdmwundben, Der ,‘llmqb:lv 3tg.” wird von dort unterm 31, Au
qujt gemelvet: Die Pringefiin Luife vou Goburg Bielt fid) jeit brei
Wochen Hier ur Kur anf mit eirer Hofdame, einem NAvste und 3 Dienern.
UlS Beute morgen bas Jimmermdadden den Kaffee bringen wollte, war
bie Prinzeffin verfdwunden. an uimmt an, daf fie dburdy ben
f«mpmmvm Matta J\d] qu.n'nu]rb entfithrt mworden jei. — Den
Dresd. Nadyr.” @lfter gemelbet, daf in der “ladyt jum
31. Auguit die if Soburg, welde jidy feit mehe als
awei Jabren in )m \m‘muml bes Sanitdtdrats Dr. Pierfon in Codwig
befanb, jept aber in L‘zglrmmg eined Arsted und einer Hojdbame in Cliter

aut Kuc weilte, von bott verfdmounden ift. 'm:m nimmt eine Entfilhrung
an, unb jwar mittelft Automobils. — Den L. N. N.“ wird aus Bad
L-Hﬂrr beridytet: A3 Mittwod) morgen bas %mlmumnbd;m ben Raffee
bringen wollte, war bie Prinejfin Luife von Coburg nidht su finben.
Man nimmt an, bafy von bem Hauptmann MattadjidhsReglewitidy
burd) ein offened Fenjter ober vom Balfon aud entfiibrt worben und
mitte(ft Automobils itber bie Grenge gefliihtet fei. €8 wurben fojort
alle Hebel jur Wieberergreifung ber Flitdtigen in Bewegung gefept, dod)
bisher ofne @rfolg. Bur gleiden i;m verfmand audy aud dem Hotel
ein aud ®ray flammender Herr, von dem angenommen wird, baf er von
Mattadjidy gebungen war und mit dev Prungeffin unter einer Dede geo

fledt Habe.
Fraufreid).
Der miall ded BVijdhof8 Geay.

Bur Uffdre bes Bijdois von Laval, Geay, melbet man den ,B. T.*
aus Rom: Der ,Ofjervatore Nomano® erflirt, ber Bifdof von Laval
Habe am Diendtag freimillig feinen Berjicht auf bdie BVermaltung
feiner bisberigen Didjeje, bie thm feinerseit vom DHeiligen Stuhl nad)
fﬂxmm]g'm Redht anvertraut worben, in bie Manbt bes Papited niedere
gelegt. — Dariiber, wie bie pldglide Sinneadnberung bes Bifdhos s
fanbe gefommen iit, will ber Romijde Vertreter bdes Parifer , Temps”
nifered erjabren haben. Der Korvefpondent telegraphiert feinem Blatte,
baj bie Untermevjung bed Bijdjoid Geay, welde uatiiclih die freiwillige
Abbanfung in fidy fdlieft, burd) Bermittelung gemiffer Perjdnlidys
teiten, bie im 'Ilnnmm bes Papited direft mit Geap unterhanbdelten,
erreidh)t worben fei. — Daf ber Umfall bed Vijchofd die parlamentarijche
Pojition de3 RKabinetts Combes nidht im gilnjtigen Sinne bcemluﬂm
witd, liegt auf ber Hand.

@)tni;bmmmicn.
fiveta unbd die Madyte.

* Qoudou, 31. ml. Aur Abreife bes Primgen Georg von
RKreta jdreibt bie ,Times*: Wic bejroeifeln, ob bie Bereinigung
RKretad mit (Sntdjznlnnh fofort burchfiigrbar wdre und ob bie RKreter
babei mmud) gemwinnen wiirben, Auferdem find nod) 30000 Mobham=
mebaner in Rreta, fiiv weldje die qnecfmd;: Herrjdaft und 3unldl|e§|mq
ber internationalen Garnijouen jofortige Berbaunung bedeuten wiirve, Das
bejle fitv alle wive dar bie Fortoauer ber jegigen ammwmm Regierung
in Ie!u u:achmrr LWeije. Die befle LWjung mwdre bdie Wiederernennung
8 sen file eine weue Jrit unter Ginfithrung gewiffer  Refornen
Unftellung eined verantwortlidhen erfafhrenen Ratgebers, ber exe
wnd gewifienfajter ift, alé die, weidye bisher den Pringen berieten.

Daily L\[;m.lr e weift bavani hin, baf bie Negierung bed
Pringen ein W folg gemefen ift unb dap bie Veveiniguug mit Griedens
land bdiejen Miherfolg teilweife verbeden mwiirbe. Die ncﬂxg: Unabingig:
feit unter ber Garantie dec Midhte wire aber vorteilfafter.

oo

omwi
fahrener
— Dad ,Da

Aus der Hmgebnng,

M Delifstich, 31. Anguit. (Sdhadbenfewer) Heute \mmlt‘nq qegen

111 Ubr brad) in ber \.,d)ruue bed Gutdbefipers Jurid) in &
aus.

Die ablreich crfd)lmenm Feuerroehren fonnten die
vorvdten gefitlite Scheune nidjt vetten, jedod) gelang 3,
ube ju |cbuL<m unb eine weitere Ansdehnung ded Feue:d
su verbindern. ©8 wird Branbitiftung vermutet.
* Hergberg, 81 Auguit. (Gruennung.) Der in bie Oberpfarr:
("] a crgberg berufene Pfarrer Siebert, bisher in Prefler,

e jabenfener
mit reichen Cry
bie 9

(er Raddrud inferer Dri

* B
witd vo

verwenbet und loje umgelegt oder ein ungeeigneter Bntf\m--m«“ o
with,  Jn die weit gedfineten tajdenfdrmigen Falen folder mange

Streifba

nady imnen eingefledter Berjfluffiappe, bie von den Poitbeamye,

gutem
merft €,

fe, P
in ben ﬂ‘rudiud}m al8 blinbe Paffagiere oft weite Jrrfahrten my;,
ftigen Falles, wenn fie von einem Poftbeamten in ihrem ﬂrmed mnl

ober v
mit grd|
anbernfa
Band v

Bermeidbung Lreiter Spalten bdie Anlegung eined kttu;bnnbzl an g
be8 cinfachen Streifbanbed.

)d Tiefen,

mlhn
mve feit
Herium{dy
Abfendun

Beridluptiappe i nidht am

M;mn(:u

ben NUmidlag einiteden;

fdyitpen,
artigen, 3

Anjap bel'bl.

[xd)m\

* Sdynifevien.

(amk!nﬁc
neue Fe
10 Tage

WMittwod) vor Ofternt Bis jum Sonntage Quafimobogeniti. 3, M
6 Tage, vom Sonnabend vor Pfingften bis rum Donnerdtag nady
Fete. 4.

he: rm

il

s beachter. i
‘Lbbqulqhxt von ber Witterung reber fiic grofere Begirle gen:
nody fiir ldngere Seit vorber erfolgen.
und in Stabdten mit landlidGen Berhaltnijfen nom Lanbrat unb Rmm
Snfpeftor in gegenjeitigem Ginvernehmen und nad) Anbdrung ver O
fulbehdrben vorzunehmen.

Lnterrid)

Tage des Reformationdjeftes,
bicjem Tage firdlidh gtitmt wir,
bem Tage, an weldemn bie .erd;mem“ub!gt gehalten wird,
tage nad) bec dffentliGen Sdulfeier, wo jolde itblidy ift. — Am Ges
tage ©r. Majeftdt des RKaiferd unbd !tnmql it ber Unterridit an ol

Sdulen angzujegen und eine & ie Selulfreify
am Tage der ,\mmmbr, sur 3:1( be3 Sanrmnrm am Sdulorte ober
benadibarten Otten und am Tage vor oder nad) bem Kirdmeifiefi
nufgebo.'xm.

Lohales,

|ﬂnu:-l|“ 1l

ei Verpadung von Deudjaden ﬁkt hie ﬂ»ﬁb:y
u ben Abjendern haufig dadurdy gefehlt, bdag mur ein e“

nbjenbungen fomie in bie offenen groferen an(um{a,lnq::[

be al8 ,Brieffallen*

gefiledytet mwerben, verfdjieber fig
oftfarten und anbere fleine Gegenfidnde und made, |

it af bie
erdeil.

m Fmpfinger ber Lrud;ud;c suritdgegeben werben, gelan
fiecer ober geringerer Verjpitung in bie Hindbe bes
U8 find fie verjdywunden. Bei groferen Dindjade:
ecfidt werden follen, bietet fi ald mwirljamftes
4
Rann_man fi§ aber Gieyu nigy '
banu follte man wenigflend ein _aud gqutem ?ﬂa'u gl
b fo eng wie mur miglid) um die Drudjache legen unb gy,
e Trewgmeife Umjdniicung  mittelit ﬁanm% obzr Gumy
lingen. Bei Drudjachen, bie unter grdferen Bndumxmk
ng fommen follen, find tunlidft Umfdldge anzuwenden,
breiten  oberen Ranbe, fonbdern
Sebenfalld foll man bie Beridluftiappe n\
will man ben Jnbalt vor bem \xm,a,
fo vermende man um(d;lnge, beren %n[ﬁ[uf;llnw 3
um Ginfleden in einen duberen Shlig bed Umfdy ety
udy in anderen Formen Hat ble EBupmmbu,xm bereiy
Diudfadenfitllen auf ben Marft gebradt. X
Die Koniglihe Regrernng ju Merfeburg kl P
Boltsfdulen bded Dbiesjeitigen Besirtd . Stadt und Lanh
rienorbnung feftgefest. Nad) ibr find Ferien 1. ju BWeif
bis sum 3. Samuar einflieglich. 2. su Oftern 12 Tage

r(,bm uub
ffgrngen
W,:n. woblace
i L unmn,

0

eite befindet.

k\“‘ ubn\b t

» thm

im Sommer und Herbit jufammen 6 Woden, Die Ve,
licdhen Fevien auf bie geeignetiten Sommers unbd Iubn;mm n
gung ded l‘tgnmes ber etnjelnen Feriengruppen Hat bie Geifigy
ffe, m'nnh:rbm bie mr'ld)nnud)m Berhaltnifie ber B
Sie fann Hei ber & er!d,xtbmbu! ber Bedilrinifi

n
Gie ift baber auf bﬂ; [ r
u ,b [UF mm
— Yufer ben eigentliden Fecien fonn | * Brand
t nod) ausgefeht weeben: 1. am Tage bed RKinberidulieftes, 2
umm e3 auf einen Wodjentag fallt wnd o
in ber Wodhe bed Kirdymeif eited ax
4. am

. lll!fﬂ!l
dinem Fleifdye

H Superintendenten der Didgefe .ﬁu,btrg, 4 5| t
‘erbu\q ernanut wordert.

* Obev-IWiederjtedt, 31. Auguit. (Crit Bergmann, bann
b:.low,m ) Gin Sobu bed Fubrhervnt ‘jcmud) Hojjmann Bierfelbft,
lig bei ber Marine eintrat, it vor furzan mit Sr. M. Sdiff
wd’ von (S!mu als Dedoffigier juriidgelehrt. Cr war vor

t Bergmann, Die Freude der CGltern fann man fid bru!ru
* Raumburg, s1. uguit. (Ehrencitter) Ser Hauptmann a.
v. Hindeldey ju Naumburg it nad) Priijung bedfelben durd bn5
RKapitel und auf Borjdlag ded Hervenmeifterd Pringen Albredht von
Preufen jum Ghrenvitter be8 Johamniter-Ordbend ernanut worben.

. ‘Iiuqebuf, Auguft. (Beridwunben) ift feit Domerstag
ber 11]*1}”“" ofun des Bergiannd, Karl Kodh Hierfelbit. Derfelbe war,
ba er fid) gerabe s jeiner Urbeit nrgmn wollte, mit fmwarzer Joppe,
bleuer Hoje und fGroarzem Hut hEIe'bn Wer etwad iiber ben Berbleid
be8 jungen Manned anjugeben wei, wolle ben beforgten Eltern une
veryiiglicy Mitteilung maden.

o Gafbe a. S, 31. ugup. (Unfall) i vers

fdait Stellung genommen in ber bie Gemiiter erregenden Schullompr,
A ugelegeubcu

on 3a.
Meyer
Materie.

einftimmig angenonunen:
fder !c[)rc- bebauert, dag burd) ben bd)ulfnmmamin p:

bie Fr
ober T
worben

Bestehung o einander Haben wunbd witnjdt, bap die ju ermartende G
vorlage 1ic) auf bie Regelung bex anulmne:bulluuq bef
3. ©ollte bad aber micht gu erreidhen fein, jo mdgen b
freundlichen Parteien bdafitr Sorge tragen, baﬁ bie Glmnnanuu
beren Wert in wirt

mage.

allem 3
d)u!: aj

mifg.

RNunmehe Hat aud) bie biu’ige Lehren
§

3 ber am gejtrigen Tage im Evangelijden Bereinzha
250 ﬁuﬂddym Qerernt bejucjten Berfammlung bielt Herr Lef;
einen eingehenden, orientierenden Bortrag  {iber bie Beregr
A8 Grgebma diefer ‘“er(ammlunq wurbe folgende Refoluts
1. Die hentige BVerfammlung

age ber @dhulunterhaltung mit ber bes 3
nuu[unncl!cn Gharafterd ber Bolfsjdule nm,
pift. 2. Sie it ber Meinung, dah beide Fragen durdjaus o

infidt
weifel fleht, minbeflens ald gltld)btrrcbhgt neben ber f:
necfannt und die Gntideidung ber Frage, ob eine

ungliidte bec bei bem Dierverleger Vaumgarten, Hobenbdorferiirage, be:
idajtigte Vierjahrer Krieg unweit Kolno, Der Bevaunerndmwerte jog fidy
"u[muuqm an RNiidgrat und Rippen ju und fand uad) feiner Antunit
im biefigen Srante
o Jlberftedt, 31. Auguit. (leberfahrenw) Geflern nadmitiag
mura: cin Arbeitsmadbdjen von einem beladenen Aderwagen iiberjahren.
Der Wagen ging ihr ifiber bad Genid und Gefidht und verlepte fie er-
peblid), Gie mutde nad) Bernburg in drstliche Bebandlung gebracht,
o @iiften, 31. Auguft. (BVerhaftung) MWegen Verbadjtes be3
Berbredens gegen § 173 joll, wie verlantet, am Sonnabend vormittag
Bernburg dber frithere Badermeifter P. von Hier, jegt in Branbdens
burg, nebft Todjter, bie jum Termin geladen waren, in Unterfudungss
baft genommen fein.

53rd1hdyc Hadyridyten,

S [rid. itag ben 2. September vorm. 10 Uhr allgemeine Beidjte
und ibenbnmm ter Derr Diafonus Deintle.

Dic junge Fran nidte unmerflich) und jchlof iinlugcu.

»2a Du vorldufig davon abjiehjt, nach Sonderburg juriid-
sufebren, jo jdlage i) Div nodymald vor, mit mir nad) Ham-
burg zu gehen.  Den Sleinen und dad Kindbermadchen nehmen
wic mit, Dein Mann Hat e3 erlaudbt.”

# 3 Will it mich) allein 1cin , fagte Almuth ungebduldig;
Das war das eingige, was fic immer wicderholte, wemn man
bon der &uhm{' jprach.

#Div fehlen dagu die Mittel.¥

»30 habe doc) mein Kapital,
fimmer wieber.
viel Larm.”

#Du Bajt nidt mehr die Cimahmen wie friiher, Almuto.
Zi: Banlaltien, die Du auf Rat Deiner Freunde troy aller

«an'um gefaujt Gaft, find nidjtd mehe wert.”

Die Augen .ull‘ll“)v offueten fid) weit, unbd fie ftarrte auj
die Sprechende. ,Nicht8 mehr voert?”

»Nein, die Bant ift ‘,nam'nmgcb odjenn und man jagt, baj
uﬂcs Seld verloren yex

w3 verftehe Dich nidht, Maren;
fort fein — jo viel eld —"

»C8 ift, wie i fage und Du bijt ganz von
Marn abbangig.”

»3 will nichtd von ihm — garnichts — idh will jhlajen.”

L2038 fannft Du in Hamburg tum. Dort Hajt Du ein
fleined Jimmer ganz fiiv Did) allein. Du willit doch nicht
hier unter ben fremden WMenjdjen Dbleiben? Demn id) rveije
morgen ab."

3

I‘lumm hajt D
bin bod; fo miide.

»Beil wic nod) mit einander leben wollen, gang wie in
alten Beiten, die Morun Du und id).”

Almuth nidte und nu u] wicder die Augen. E3 war, ald
ob alles felbjtdndige Denlen Hinter der bleichen Stien gejtorben
wire; felbjt er Berlujt ihres Vevmdgend madjte feinen nad)-
Daltigen Cindrud auf fie

Waren.  Qudle mich nicht
3 will allein jein, das Kind madjt mic zu

ba3 eld fann doch nidt

Deinem

u mid) nicht jtecben lajjen, Maven?

Diaven bejchlop, eme drtlidhe Autoritat wegen diefed be-
dugjtigenden Jujtanded ju befragen, der mm jhon pwei Tage
dauerte. Schon am nidyjten Tage wolite fie die Reife wagen.
Cie feilte a3 ihrem Freunde Triller mit, ald fie ihu gegen
Abend am Strande traj, nachdem Anna fitc eive Stunde ihren
Plag bei der Kranfen eingenommen, da der Kleine jchficy.

#3) braudye Jgren Rat, Here Triller, und 3 ijt mic lieh,
bajj ich Ste alletn trefje.  Wie fann i) am beften und jchuelljten
mein Talent in Geld umjeen 24

#Anj diefe Frage habe ich cxjt eine Antwort, wenn id) bie
Urjache feme, Ddie dicfen Wumjch in IJhnen wachgerufen hat.*

«Sie baben fo Trauriged mit und crlebt und find und ein
jo trewer Ramevad gewejen, daf ich Jhre Bitte exrfitllen will.”

Maven  exzihite xt) m, foviel er wiffen mupte, und {Glof
mit den Worten: ,So febe i) midy gcnut!gf fite Mutter und
RKind ju forgen, damit mein Schwager in Rube und ofne
Nabrungdforgen fic) fein Leben neu aufbaut, da feine Erifteny
in ©onderburg durc) dbie Schuld meiner Schejter in Frage
gejte(lt iit. €8 it mand)ed in bie Tagesblitter gedrumgen;
der Stlaticy bemdchtigt fich jchon der Sadye, und dad totet bad
wiedergervonnene Wertrauen fiie immer.*

»Uljo morgen wollen Sie jdhon nady Hamburg?*

#30, vorerjt; aber i) Habe niemanbden dort, ber mir in
ber Werwertung meined Talentd behiljlich wave.*

+Das ijt itberhaupt viel jchmwerer, ald Sie glauben, Friulein
aren, fonft wittde nicht fo mancher ovme Kunijtjiinger an
Grijtensjorgen gu grumde gehen. Wenn ich IJhnen Helfen foll,
fo muf i) Sie in ber Nahe haben. Jch vate Jhnen, zu und
in unjece fleine Stolonie in der Ndhe von Berlin ju fommen.
©3 ijt billig bort, 1wir helfen ung g:gcnimm, unb bad grofie
Yerlin mit feinen Hilfsquellen liegt nahe bel. Sie find an
feinen Ott gebunden, und Jhrer lranfen Schvefter wird Dbie
El\I[e bovt nur befdmmlich fein.

»Der Boridylag ijt miv jo new, baf er mid) dbermaltigt.”

»Dod) wohl nur im Anjang.  Haben Sie fic) erft an den

. Btmﬁmbnhum.

Straje

jabre, im laufenben Jahre aljo m:br 851,13 Mt
bie Ginnahmen 257299,65 M. gegen 235 661 !

laufender

vfﬂblbﬂb” betragen im Auguit 1904 57214,07 WL, 0 9

3 ML, 1904 mehr 421264 ML  Januar- Auguit 1504
409‘)7165 HR!., JanuarsAnguft 1903 37114703 TRE., 1904 mekx
38830,62
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Gedanten gewdhnt, fo wird Jpnen Jpr Berjtand fjdhon dad
Jidptige jagen.”

# 3

S0 ijt e3 redt, ]
wemt wiv aud) ein muntered, forglos veranlagted RKinil
vilfden jind,
e3 efelich) mit mnjerer Freundjhaft. Wen Quno ZTriller bort
cinfiihet, der ijt geborgen wie in Abrajams Schok.”

”

frenen

.Gang wie Sie wollen, Friulein WMaven, 3 jwingt &t

teiner,

Meine erfte Sorge ift die, meine Frante Schwefter glid(id

nady H

3

b ba

marjchall fpielen fann.*

-

nad; \mu]c

»9
cin o
fpifbith

3 meinem Bejten ein wenig u belitgen.

nefme

|d)mlm
uud) ol
und all

Sie mn‘, man fann das, wenn man fid) nur etwod e
gibt — Sie lachen?”
#Sie find ein drolligec Menjch, Herr Twiller.

b
vwldmgrm:m gelten bie jonit fiblichen mumnspuqe von 60 bew.

,Das wird jhon gehen. Wir Baben ja denjelben By

1 ober fimultan fein foll, e Gemeinden itberlajjen we
Sm Monat Auguft wurben bei der Halle
nbahn mmunn[;m( 32467,33 M. gegen 31616,20 ML, tm 2
Sanuar-Auguit ex
im i‘s abre, alio
— Die

t Jahre ein mtbr von 31638,65 ML

Qn bem morgen nadmittag aberd
nben Elite-Ronjert nmb fid) bas Willy maly Ordefe
Saifon von unjerm Herr

t e8 verftanden, fein Ovdjefier Gier in Halle ju emtr mmm
eit, wie feltent ein anberes, woju wohl in erjter Linie be
tel und Dbie umzr %uud\ldjllg\mg ber mnbcrmlbknmn
aber. il

nig.

h will ign in Srwigung ziehen.*

Srdulen Maven. Glauben Sie miv

fo Dalten wic doc) trew zujammen und m

dante Jhnen vor Herjen, audy wenn ich von Ifeem
orcunbeémt feinen ®ebraud) machen follte.”

amburg 3u bringen.”
macht e3 fid gang vortrefflich, daf ich ein wenig ﬁﬂl"

te wollten dod) nodh) mehrere Wochen Hier Bleiben 2
Davaud wird nichtd — ein dringender Aujtrag wit mid
Soll ich bad glauben, Herr Lriller? Sie madyen ¢ ‘5‘" ay
ehrliches Geficht, aber ich meine doch) eimen Anflug Y0
iicjem Cicheln gu entdecen, weil Sie fich evlauben, mid
Do fet e8!

Shr Anerbieten mit aufrichtigem Dant an und jehe ¥
gen Aujgabe mum mit viel leichterom Hergen entge
©o wive deun alle3 joweit geordret, und wir
n \vcmg an und denfen. Schieben wic mal alled U
¢ Sorge in ein Hintertibdyen, Fréulein Maren. Glaud

E‘

(Fortjepung folgt.)

Woraudiidtlidies Wetter am 2. September lu?‘lu

weife mit ﬁriamlg an Regen.

dfiig
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Freitaq
gebenlt die

ihres

eiern, jum erflen Mal bied Jahr Sonnta, hn

" ‘ﬂ’,‘“{’,‘,w e i o 6. ew?.’mxm',
”.‘ 8 Ngr durd) einen b in ben ,T

4 etben. Snfpracen von Qajtor Meinkof und dew beiben @emembe.

on, Deflamationen und Lieber geboten werben. Audh wird bder

.u;(mmd;er ait dem Abend und im Hauptgottesdienit am Sonntag

lijdhe Stadtmiffion. Gin Senbbote ber uralten Neftorianer:
'ﬁ'g{’ﬁnﬂ’m Perjien, Here Thoma Keleita, wird am Sountag
ab 8 Npr im grofien Saale bes 6mbmumongbauid Weidenplan 4,
e (imur»mmmnsnmnmmluug reben, und gwar itber bas Il):ma.
Geben in ber nnm Neforianertivde”,

ie m Stabttheater
o1 auf bie Beit vom 1. "luquﬂ 1905 bi8 gum 15. !Rnl 1911 neu ver-
et weeven. @8 it Bierju Termin auf DonuerStag 13. Oftober vor-
”u 11 MGe im Bureau Nathaudfirafe 1, Jimnmer 73 anberaumt.

"[,j\ bes ocitecen fiehe bie Befanutmagung im Inferatenteil ber heutigen
Y“Tx".fu: Diveltor Mauthner, ber Leiter ded Newen Theaterd ift
ber in Ha mgmnﬁen, um bie legten ‘"nvbrmlung!n fitr bie neue

ot N lm 1, e Mitte September mit ciner Anzahl neuen
iiden  Rrdfte begimnen wird.  Gine grofe Anzahl interefianter

20 ';‘nnn it on ber Direftion fiir bad Neue THeater faujlidy ev-
unb witd bad Jnterefje bes Publifums burd) mwohloorbereitcte

ugen unb ein trefflid) eingefpielte @nfemble, fowie burd) Gaft=
n()lam'b.nmu Ritnfiler ftetd rege ethalten werben. Spredhitunden

Direftion, wie in fuil feren Sabr RNadymittagd von 4 bis 6 Nhr.

+ Apollotheater. Wi nmnzn[m an diefer Stelle nodmald auj bie
e abend 8 Ut flatifinbenbe Cxdifuung8=Vorfellung der Winter:
mw(é-&:axfnn mit bent itberaud vielfeitigen Groffuungs:-Progranmun.

« @rinnerung an Sedaw. Wie in ben friiberen Jahren wird and
sl wiever umb zwar am fommenbden Sonntag, 4. September, um
e vormitiag al Grinnerung an bie Tage von Seban der hiefige

riegsveteranen:Berband am Fube bes Rriegerbentmald auj bem

icbhofe eine Rramgniederlegung mmnﬂﬂlmi Die Feier befteht aus

p

Mann in der legten Beit vor dem Berfdwinden bed Madbdjens diter mit
bicjemt jufammen gejehen gu Haben. (Siehe: RKI. Chronil. Neb.)

* Dresden, 1. September, (Meldung bed ,B. 2.-%°) Bur Fludt
ber Pringeffin Luife von Goburg aul Vad Glfter wird meiter gee
melbet: Die Pringefiin hat jimtlie Shmudfaden, bie einen Hohen
Rert Gaben, fowte ifr Vargeld mitgenonumen. Durd meitere Crmitthungen
wurbe feftgeftelt, daf geftern nadt um Y512 UG von einer Dame ein
Wagen nady Franyendbab beftelt worben ifl; ber Kutfder bdiefed Wagens
ift nod) nidjt nad) Gljter juriidgefehrt, und ber Befiger bed Gefifrts
lounu aud Mnmn Austunft geben. Alde in Frangendbad und anderen
Batten feinen Grfolg, mirgends ijt
big mt cine Ganr ber Pringeffin entbedt worbenr. @3 wird allenthalben
verfidert, baf fie allein abgereift fei. Der Arst und bie Hofbame, bie fie
nad) Bab Glfter begleiteten, find nod) bort anwefend. Hier wird vers
mutet, bag fid) die Pringefjin nady Ajdy begeben Habe, um bort iiber bie
Grenge nad) Bagern ju gehen uudb fih bann entwedber nad) der Scweiy
ober nady Franfreidy ju begeben. @3 gilt ald vdllig andgeichlofien, bdai
fid) Oberleutnant Reglewitid) felbt in Badb Glter aujgehalten und fidh
bireft bei ber Fludit ber Primgeffin betdtigt Hat. (Siege ,Dentidyes
Reidh”. Ned.)

* @bttingen, 1. September. (Melbung be3 ,B. .U“) Jm
Mandoer Bei Moringen mucden ein Artillerift und ein Hular ducd
ein Gejdily iiberfahren und getdtet; einem anberen Artillerifien wurde
ein Arm ousgerifien.

* Gfien, 1. September. (Meldbung de3 ,B. 2:-A) Der Dort:
munber Siegeleibefiter Johamnes Peterd ift nad) Beriibung grojer
Wedfeljajdungen flidtig geworden. Dortmunber Banlen find an den
Derluften, die fid) aufi etwa 100000 ML belaufen, nidyt beteiligt.

* Dicdenhofer, 1. September. (Meldung ded ,B. A%  Jn

bft
radje uub jang mit O 0 g ber &
ipeade Sen Tl Bat in TWeije bie

,.m! btb .umlbm\!ﬂ =Bilbungduereind  iibernommen.  Ghemalige

nehner, aud) menn fie bem Beteranenverband nidjt angehdren,
an ber Feier ebenfalld teiluehmen. Sammelort ijt vormittag 11 Nhr
ienbrauerei am Ytoﬁvlap.

* Det BVerein , gegriindet am 11, Sep-
uiber 1959, feiert am ©ounabend, 3. September abenbd Sport=Hotel

e Mitwirhing bes Gejangvereind |, Latorum” fein 15. uummg!uﬁ
febend in Stomgert, Theater und Ball. Rur Auffithrung gelangt: ,Haud:
out at golbenen Boden”, Poffe mit Gejang in einem AT,  Freunde
ynb Gonner find m!Irummm.

+ Brand an einer Vifdung. Geflern nadmittag wurde ein
qug ber Feuenwebr nad) ber Freiimfelberfivafe gerufen. Gegenitber vom
Buinlogerplay war bad Grad bder Guabenbdigung angebraunt.  In
e 3eit war bev Brand geldfdht. Die Cntftehungdurjacye ift nidyt er-

It
+ Unfall. Oer Fleifbergefelle Karl RKaltmann, in Stellung bei
ijermeifter in der Trijtiirage, Batte fih am Montag in ben
nger der linfen Hand q:!djmmlx, trogbent ec fofort in dgtliche Ve:
ig ging, verf@limmerte fid) ber Finger derart, bah ihn der Kaffen-
geternt in ba3 Diafonifjenhaud fhiden mugte.
Falicy bom TWagen al geﬂ)tnnn:u. Geftern gegen 91y Uhr
ags fprang anf bem Rannijdenplag Frau Sanber, Thorftrafe 24
wobnbajt, wibrend der Fabrt von etnem eleftrijdhen Clnblbnhumaqu\
cbrt ab und fiel Bierbei au Boben. Da fie nidyt allein ihren Weg
wen fonnte, wurbe fie von wei Frauen nad) ihrer Wobhnung ge-
Ob fie Berlepungen eclitten Hat, fonnte nidht fefigeftelt werden;
ten Bagenfiibrer trifft teine Schulbd.
+Bei Gadrohrlequngdarbeiten in groferer Tiefe, welde die
g t 1 audfiihren lagt, nidt aber, wie unfere geftrige Noti; bejagte,
uban ber betreffenden Gadanitalt, ift ber Mauver Pilarli vers
Wic fonflatieren bied auj Wunid) bed Leiterd bed Neubaued
alt.

gtuuhwumtlidyt ztud;rtrhtm.

Palle N, B f
Aufgeboten (BL Auguft): Der Fleiidher Otto Robcrﬂzm und Rlava
ifd, RI Wiridyftr. 19 und Defjauer] |I i, 9. — ’.‘Jcr Tc[mmvhm yfmmt
eller, Forfter b Defjaueritr. a
.-»mmh‘hm i:ummm ‘Ylm:zcr unn 9[mm ,\‘mnb\c, Feldftr. 2 unb Felbitr. 5.
trrfilhrer l[leLhn Yernhardt
otiofeiser yrany Kojowsti
— Dem Geidirrfiihrer Hermann Rath
n . i gerftr. 7. — Dem Sthantwirt Friebrid)y Kurd) cin S,
r m, mr arunncnhr 45 — Dem Pojtidafinee Hermann Henjdyel

e T. Jobanne, Hardenbergitr. 39.

sm:ulm\ m Slugu(tr Witme Marie WQEL qrh smm; 85 .,

P s

f ingen nabm ein 15idhriger Rnabe eine Dynamitziindlapfel
mit qur Rirdhe. Sie erplodierte, wad unter ben Andidjtigen eine grofe
Panif Hervorrief. Der Junge exlitt jGroere Berlepungen.

* Speyer, 1. September. (Melbung bed ,B. T.“) Unldglidh ber
Rirdjenweibe verliehen bie Univerjitdten Marburg und Heidbelberg bem
Ronfijlorialrat Ney und bem Sdriftfihrer Projeffor Giimbel den
Ghrendoftortitel ber Theologie. Der K aifer verlieh Konfiftorialrat Ney
ben Kvonenorben britter Rlafje und dbem Urdjitefter Nordbmann in
Gffen ben RNoten Ablevorden vierter Muht. Ney erhielt vom bayerijden
Pringreg benr Titel O Morbmann ben Midjelsorden
vierter Rlajfe, Fabrifant Sdyall den Tite! Kommersienvat.

* Speyer, 1. September. (Wolff's Bur) Auf dad vou ber Fejte
verjammlung an ben Kaifer abgejandte Telegramm ift folgende Antwort
cingegangen: Seine Majefidt ber Kaifer und KBnig Haben Allerguddigit
fidy iiber bad treme Gedenlen ber am Lorabend bed Weiheiaged ber dortigen
Heba ber P i vereint gewej; Feijl g fehr
gejtent unbd laffen allen iligten fiic bie ide & g bejtens
banfen, @eine Majeflit nehmen an der gliidlidjen BVolendung bded Hehren
Werled Iebhaften Anteil und wiinfder, daf die Feier einen guten BVerlauf
nehme und bad neue Gotte8haus ald Stitte bed treuen evangelijden
Belenntnijjed ber evangelijhen Kirdye jum Scgen geveidhen moge, Anf
Allerhdfiten Befe§l v, Lucanud,

* Wiex, 1. September. (Melbung be3 ,B. T.*) Aud) Hier Hat bie
Fludt der Pringeffin von Coburg grofe Senfation crregt. Suerit
traj bie Melbung im Palaid Coburg ein. Die Vider von Gliter haben
eine dbnlide Heilwichung wie jene in bem nafe gelegenen

* Qlaujang, 1. September. (Reut. Bur) Die Japaner madyen
mgcﬂun ben Tepten Angriff gegen 7 Ughr abend8 aquf bem Wege von
Gin ge3 Gemehrfeuer bauerte bie ganje

Nacht Gindburd. Gefiern bei Tagesanbrudy begann bie S ladt micber:
* Folio, 1. September. (Reut. Bur) Die Schladht bei Liaujang
bavert fort; 3 ift nodhy fein Grgebnis erjielt worben. Audy bie amtliger
japanifden Telegramme, bdie gefern in fpdter Stunbe gejandt wurben,
melben, feine ber beiden Parteienn hat bisher augenfdeintiche Refultate exzielt,

Vermifdjtes,

* Da8 Dueftfignal. Aus Brijiel wird gefdricben: €8 war in
einem bteil dritter Klaffe und in einem Buge, ber bie belgijdhe Proving
Qugemburg durdjeilte. Bwei Herren fafen darin nebjt einem naiven Aders
biirger. 8 war jebr Deif. ,Jd modte mic ein Glag Bier beflellen”,
ftohnte ber eine ber 'lh.vcuttn WG, i audy®, edote ber anbere.

oflen wir flingen?* ,Aber fidher.” Der erfte Berdurftende erfebt
fid) und jdeint mit allen Krditen an einem Hebel an ber Dede ju siehen,
aber biefer riibrt fid) nicht. Neut fommt der andere ihm ju Hilfe. Aud
iGu hat bie Hige hinjallig gemadt. Der vmmbhdu “‘autnmm\ll fdymungelt,
wnd i fdyouiten wallonijhen Dialeft preift er die Stacle feiner Musteln
Gin Rud feined vedjten Armed und X*n Hebel gehordt.  Gleid) wird bad
Qiec fommen, bemn jdhon halt der ug. Die Abteiltiic wird aufgerifien
und ein Veamter ded Bugperfonals erfdyeint mit jdredensbleider Miene.

JBer Bat bas getan?* L Jd*, fagt ftoly ber Lamdmaun wub entb!
ytnﬂl mudtuldjen Armr. ,Habt Jhr aud) fo etwas? Die Herren ver-
burnm ja hier.” Der Avme weify l)zult nod) nidht, warum man ifn wie
cinen Berbredjer angefdricen und ihm cine empfindlihe Gelbbuge fiic bas
Durftiignal aujgebrummt Hat.

* Der Stav als Diebesfinger. .
war mehrmals von Dieben Heimgefudyt worden, wibhrend m im Haufe
befdhdjtigt war. Um fite die Jufunit von b|r|m lajtigen Befudjen ver:
fdont zu bleiben, Gatte fie fidh auf dem Rat ciner Kollegin cinen dreffierten
&tar gefauit, ber jeden, welder bie Portierloge betrat, mit bem lauten
Sdreien: ,Haltet deit Dieb! Haltet ben begritfte. g_u(eg Tage
nui war die Fraw nad) ber vierten Gtage gegangen, um Briefe fiir
cinen ber N abgugeben, und batte aus lnadytfamleit bie Tiie
ber Coge offen fiehen lafjen. @in voriibergehender beichiftigungslofes
Sellner fah Dbie giinjtige Ue!cqcubm betrat jdhiell Den Raum unbd be:
gain ihn audjurdumen. Uber wie cinjt die Gdanfe durd) ihre Wadjam:
feit bad Rapitol gerettet, war aud) ber Star auj bem l\nﬂm. G frijte
laut und ununterbrodyen jein: ,Haltet ben Dieb*, fo mu ber erfdyredte
Dieb jchlennigit die Fluht evgriff. Jngwifdhen waren j:bod) Hausdbewohner
anfmerfiam geworden, nafmen die Verfolgung des Flitdrenden auf, wid
(3] qzln.m ihu ju ergreifeit.

* Der naive Pr 3
feit nutehreren Tagen von I qsfti
in ben Kabinem von ihrem dblﬂ‘! n[udmmn, wijrend bie Befiger
qemitliy im Wafjer herumplatierter.  Kam b _eined Tages ein bider
Brovinsler, der beim Ausfleiden nrmn{,hd) jein bicted Portefeuille auf ben
Tijd) fegte unbd dameben bie goidene lhr. Der Babewdrter madte ihn
bavauj aufmerfiam, daj er alle Gejahr luu Beftoflen ju werden; Dbe
naive bide Herv lad)te aber, bad it bden cdhen fei eine (frfnbmu ber
Journaliften, ev fei swar and La Ferte jous Jouarre, aber ebenjo fdiau
wie cin Parifer. 1 cr fprang ter in bie Fluter. Bwei Dinuten
barauj langten fechs Hanbe nad) feinem Rortefe Aber eine WMinute
fpiter ficlen 10 Faufte anj bie Sdhultern ber brei ‘I;ltlve nieder. Der
naive Provinsler war gany einfad) cin Geheimpolizift in
Vegleiting, der bic Diebe herandgelodt Patte, worau!
in flagranti feiinahmen.

* Frangdfifher Wig, Gi
fplitternadt im Wajier Herumplatidert, ,RKommen &
fehreit er. . en Sie benn nidyt, daf hn: Vaben ohue Babehoje bier
verboten iit? — ,ber idy will | 3 baben*, ermidert ber "‘~0Htl=
mami, Lid will miv ne ul’} ten ! »Bas ift
m\bmé“ qu der Gendarm 3 auf bem

Die Frau eines Portierd in Parid

bie_bie

Gnlz Parijer

@endarm itberrajdht einen Mann, Nr
Sie fofort Heraus!

Die Pringejfin wohnte bort in Gefeljdajt ifrer Hofpame Fraulein
v. Gebauer. GB erideint iibrigens audgejdlofien, bap fid) die Pringefjin
aud eigenem 2nirieb und allein entfernt babe. Man nimmt an, daf fie
entfilhrt worben ift, und ber BVerdbacht, bird vorbereitet unbd nusqefur;rt an
Haben, ridtet fid) gegen ben igen <

* Peterdburg, 1. September, (Meldung bded , P, u.) Nady
einer Depefdhe aud Mulben erzdhit man dort, daf in bem Rampie bei
Ciaujang am 30. Auguit viele japanijde Gejdiige durd) das
ruffifge Feuer unbrandybar gemadit worben jeien. 43 von biejen Kanonen
imu ben Ruffen in bdie Hande ﬁtfa[!eu unb ftdnben fefit neben bem
@ bed M) Beift e8 in Muloen,
Q&nvml Samffonom Babe in ber Shladt jwei japanijdhe Vataillone
in nnﬂzr Stdrle qdangeu genommet.

x'h aurer Eubmig Fiorjter
Albert

af iter
Gursborf 42 .‘1 ‘.Dmhmmmbmli.

[ Dalle S., Stei 2
Aufgeboten (1. Augujt): Der Fletiher Otto Nilius und Anna
freomide, %R .46 unb Afderaleben. — Der Cleftromonteur ,mtbmh
Sdiaffer und ‘Dlar'ha Bleichroth, Vambrup xmbw&ublqnncl — 2(1 Ttjdyler
‘am Wolf unh Gmuma Mailler, %wblg unbd Leipgigeritr. 20. — Der Budy:
binder Max Drepler und Klara Tornomw, Rannijdeitr. 11 und “lmmu 13, —
Der Rnnmox Mag Freptag und Emma Giljeld, Jwingerftr. 21 und Stein:

boren (31 mugum Dem_ Kellner nann Gcbnctbcr eine T.
Unterber Dem_ Nrbeiter fm Ratfd) cin_ .

.m'avmn 5 — Dem Monteur Dttn Sllhtnq c e T (‘Jmmb

— Dem *JJ aurer Cduard Kopler eme T. Anna, :ubmmlr 8 —

"tl't"rbl“\m “lwum Rarl Banje ein S, ‘l\ﬂu( le:! — ’Nm Bahn:

Otto Stofer ein S. Willy, Pfd 33, — Dem

n ivtitpial dne_Z, Rlara, 'Gr. & lofgaffe 10. — Lcm Sdnetder:

vr Rarl Bartel ein S, e angejtr. 31, — Dem Arbeiter Guiftav

Nllt [ A (Emabctﬁ ilc n %lmmcxmﬂncr Frany Bledys

iy, S m(l Dem Stuttateur BVernhard Freitag eine T

1L — Dem Eud;hrudcr Ridard Beyer cine T. Frangisla,

Ghe Gﬂ(&burht 16 :} Rhm! — Der penj.

Puff Chefrau "lerta gcb ﬁenm{y, aus

inger:

_ l'ww:ben (31. !uguﬂ)

(Melbung ber ,Magd. 3tg.”) Cuts
gegen ber nuﬁmms u'kbmlmu Meinung errfdht hier burdjaud feine
peffimiftifde Anfdhounng t bie fage Kuropatfing, Man be
gweifelt, daf bew Japancrn dbie Jfolierung ober gar Vernidjtung ber
ruffifen Hauptarmee gelingen wird und Halt die Cntfdeidbungs:
fdladt fiir nod) nidgt gefommen.

* Qondon, 1. September. (Melbung der ,Magheb. 3tg.*) Die
Abendbldtter verdffentlidhen eine Depejdie aus Liaujang vom 31. b M.,
ber jujolge bie Japaner bereitd im Befipe famtliher Bororte der
Stabdt find, Die Shladjt dauert ununterbrodjen mit gleider Heftigleit
forl, ba fietd8 frijde japauijde Truppen mit ber Cifenbahn anlormen,
fo bafi bie Angriffsheere um etwa 25000 WMann verftdckt find,

* Qondon, 1. September. (WMelbung ber ,Magdb. Btg.”) Ein
Telegramm aud Tolio melbet, baf Kuropatfin einen Teil feiner Armee
sum Sduge der Cifenbafhunfirede Liaujang-Mulden, bdie von ben
@hinejen DebroBt ift, abjenben mufte. Bwei Britden follen bereits
aevitdet feim,

* Qondon, 1. September, (Melbung ber ,BVojf. Btg.”) Die Abend:

Sbiener Baul {)

Born 55 :‘. (r 11 — Des (Dutibcfxet: ‘Llnul Rammelberg

gt. alnubcrh Rmnlmhau« —_ “c_‘ Ropidladter Arthur

ng . 21, 14
frud 4 ‘]R Crbm(rbfkr 26, — “‘:é Former Otto !Rcml)m: t . tto
n!ﬂ Dirtenitr. 1

Andtwiirtige Anfgebote.
e Poftajfiftent Chrijtian Bethge und Glja Bethae, Berlin, —
nn Hidard Toly und Anna Naudfufi, VurgdrnersNeudorf. —
uyvmnn unb ‘;lcnrﬁ aul Runge und Lina Wille, Sdhinnewiy
e Hilfs:Gefangenaut el)c-: bcrnmnu Siebert unh Sbiﬂ
Auguit

Der

mnt a 8. n
T umd :Drartg a Miirker, Halle a. S, _umb bemg — mn Raufmann
und Hatharina Ricjenfeld, Dalle a. S, und Bredlan. — Der
10 olzbedyer unb Anna Biirmintel, ‘Bsnﬂbam nnb i\nuc a c.
g im &

Telegramme und lehte Padyridjten.

* Verlin, 1. Septamber. (Wolfis Bur) OGeneral v, Trotha
“ Die RKompagnie Well traf eine Hererobande bei Ofanmru
e\mm: 400 Otiid Vieh. Die Heverod Batten 16 Tote, bies.
5 tine Berlufte.  Die Hauptlrdjte bec Hererod fichen im Siidoften,
und Mithlenfeld find frant; a3 Hauptquartier wird nad Otju-

veclegt,
= Q‘ttllll, 1. Geptember. (Meldung bes ,B. T.) Auj Anufagen
% finbern wurde geftern ber 18 Sahre alte Kutjder Mar Kohn ans
rgetjivae von ber Rriminalpolizei angehalten und vorldufig
: ‘“““b fam genommen. Gr fannie Margarete Kofdjored, weil bdieje
X drgangenen Winter bei feiner Wutter, die dbamals fein Dienftmibddjen
“ Ofter vein madyte. Mehrere Rinder bebaupten mum, bem jungen

Jur

Bldtter verdff Hen cine Ciaujanger Trahtung von gejern, wonad) bie
Japaner bereitd im Befip ber Borftadt von Liaujang find. Die
Sdladt bauert fort und frijGe jopanije Truppen Ffommen beftindig
an.  Die Japaner bedbrohen aud) die ruffijen Stellungen im Wejten von
Lianjang.

* RNetwyor?, 1. September. (Melbung ded ,B. T.%) Der jiidijde
yarmer Gerfon WMary wurbe unter dem Verdbadjte verbajtet, auj
feiner Farm eine Morbergrube cingerichtet ju Haber. Cr erfdlug
angeblid) feine Mrbeiter, fobald fie Lo verlangten, Haufievern und
Pafjanten verebreidte er aud) vergifteten WHidly unbd verjdarrte dann
bie Leijname, Bier Morbtaten follen ihm angeblih fdon bemiefen fein.
Tie Aufgrabung bed gangen Terraind verfpridit weitered Material zu
forbern. Der jept 80jagrige Mary hat 27 RKinder, feine jepige Frau ift
erit 30 Jabre alt.

* Mutden, 1. September. (Ruff. Telegr.-Ag.) Wahrend ber vors
legten Nadyt fam Hies ein Sug mit mehr al8 200 vorgeftern bei Ciaujang
gefangen genommenen Japanern durd und fuhr nad) Norben weiter,
@5 heift, die Japaner Batten mefhrere Male eiven Bajonettfampf ausds
subalten; alle ifre Angriffe wurben auf ber gangen Front juriidgeidlag

damer & B bem men
Bebel ein furditbarer Tumnlt bm‘dm, rvief cin frandfijcer Sosialift mit
ciner Gentoritimme: ,Ruhe, metve Hervew, Rufe! — Dad gebt ja Yier

3u wie in Dredben beim Turmbau von Bebel*

Bankhaus Paul Schauseil & Co.,

Halle a. S. — Bitterfeld — Delitzsch — Ellenburge
Au- und Verkauf von Wertpapieren, EinlGsung von Coupons,
Kounto-Korront-Scheck- nnd Wechsel-Yerkehr,
Yerzinsung von Geldeinlagen. cte. ete.

1. Sept.

Dividende |
filr |Proz.

Zius.

K.
tormin,| =

Notiz,

Hallenche Stadt-Auleihis von 1862 , , 99,28G
Theater-Anleihe von 185¢

Bindt-Anloihe von 1665,

Stadt-Anleilie von 1898

Stadt-Anleflis von 1900
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Kyn m,“.m-uue’Ak:“umn inenfabrii

Der Feind Batte grofie Berlufte und lie {iber 40 Kanonen 3u:hd;
bie ruffijfen Berlujte find nod) nidjt befanut,

* RQiaujang, 1. September. (Reut. Bur) Die Sdladt nimmt
ijren Fortgang, bad Gejdilpferer mwar aber geftern nidit fo Heftig wie
vorgeftert.  Die Japaner madjen eine Bewegung um bie ruffijde linke
Slanfe Berum. Auf beiben Seiten Fufammen find iiber eine Halbe
Millionen Mann und 1300 Gefdiige am Kampje beteiligt. C3
befindet fid fo gut wie die gejamte Madyt ber beiden Heere in ber
Feueclinie.

‘(Munhurxer 1y i

Niemberg, Mal

113758

200G

Comennn mmmmnannarnsnnn

seuckdorf-Nietiobon. Bergba

1
o o.Zius, 0.2.] —
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. %7 Cajé Xronprinz,

Grosse Ulrichstrasse 16.

Heule abend 6 Uhr Erdffnung.

Ve

N

<> §chirm-Fabrik

%nml L. M. Werkmeister,

Leipgigerite. 29, am Turm,
!liluu-lz &

Breife am Rlate
eparaturen,

Begiine jojort

Tisch=-
Lmnpon
95, '{ A

Hinge-
Lampen

Kiic
l..mm('n
35, 45, 60, 7
95 P fa.

C 7. Ritler,

Leipsigeviv. 90,

5 Prozent Rabatt-Spar-Marlen.

.. Gicht,

Rheumatismus, Reissen,
B! H Hauth khei

fe man Ghrenpr
Bat. 50, 100 Pfa.
Max Radler. "‘rn;

,Vero*,
™

obere Leipgineritvaiie 63,

oo Rist-Kaffee e 80 -

Toryigl. Rosinen DI
u. Corinthen 1 2w ML 20 Bm
Gufe Sultaninen 1 2fund 24 (g,
Dollnitzer Weizenmehl, ' 50 %Bi
bervorvagend guf, 4 fund m
Sadiden a 12 @M. 1,55, 25 2.
5 Wid. prima Zucker 100 1.
Grifiere Wengen nur jum Tagespreis,
Statt abatt auf Kalfees gebe idh 1 grofe

Probetajel Sehokolade gratis,
Otio Bornschein, st 21.

firafe
Kaffee-Rosterei im Grofbetriche.

Wilhelm Hoefer, Trog.,
Getitite. 59/60.

Redts: nnd Stener:

Sadyen, fonie
Ceftamente b1

e arbeit
9
S(‘hlo(l('lx ‘Enlﬁmnnnlt

m;mmmr}c 6, 10,

Sountags bis 1 Uhr ju jpredien.

Otto Knoll's
fereen-Garderoben,

obere Leipyigerfivalie 36,
fiiv den Rlonat September gans
befonders billige Preife,

fiir

sdmtlicher

Mohelstoffe, Teppiche,

Eigene Liden:
Fernrat 12. t:
125

Leipzigerstr. 33.
Geiststrasse 15.
Moritzkirchhof 5.
Gr, Steinstr. 1—2, am Kleir
Fabr

Annahme:

mieden.

Hans Herzfeld, "
Installationsbureau, Abteilung fiir Gas. ,\\ asser
elephon Nr. 807.
Haupl Niederlage der Zentral -Werkstatt Dessau der Deutschen
ellschaft, Spezialfabrik fiir pparate, gegr. 1872.
Ueber 45000 Familien ko ('h(
Gaskocher Askania.
Ferner Gasherdplatten mi L u.
ofen, Continental-Gaskocher, ver-
hesserte Gasheiziifen, Gasbadedfen,
Gas-Plitt-, Koch- u. Heiz-Apparate,
Schnellwasserhitzer, Gashadedfen,
Gas-Plétteinrichtungen mit und ohne
Geblise. Gasmuffeldfen, Trockendfen
aller Art. Ueber alle in Deutsch-
fand und Amerlka angefertigten

technischen Apparate

mit Gasheizung wird Auskunit erteilt

= Nach wie vor =

2 KL Ulrichstr.),
u. Heizungsanlagen.

mf Spar=

faufen Sie
Kindevwagen, Spovtwagen, Zeitevivagen
jowie Famtlidie HKovbwaven
ajtefien bei

Theodor thf-. Leipsigeritv. 94,

2Wifglied des Aabatlfparvereins,
Wahrend Augul und Sepfember jind bie Lreiie wm
Erfte elehtrifd) eingeriditete

Bettfedern-aemigungs- Anstalt.

Gingige p

Vorziige:

Gr. Markerstrasse 17

Seute frifd in Eispadiung:
~ L1 = d 1 2
Schellfisch, Seelachs, Cabliau,
ebenfo flet: Wirdilinge, Aale, ger. Lads,
Feftt-Heringe (ftetz fiijh a m Raud) St 10 f, familide Fifdmarinaden.

Russ, Salat m. Majownaijen-Gance, Anchovis Glas 30 i,
Weintraunben, jijj Citronen.

Carl Bartels,

Sudw, Wudercrfivafe 70, Cde Vilto
Dehkah:suen

3u grofer Answah find wicder

Diinifde v, Honn, Perde

cingetroffen,

am 1

159, ermifiat

Gebr, Strehl, Herfeburg, Tel. 20.

K. Mauersberger,

Grosstes Etablissement der Provinz

Kirberei w. chemische Reinigung

Damen- und Herren-Garderobe, Uniformen,
Stickereien, Federn, Handschuhe ecte.

'l‘ull- und Mull- Gardinen -Wasch - Anstalt.

Steinweg 25, am Rannischen Platz.
Gr. Steinstrasse 39, nahe Walhalla.
E. Galander,

Gr. Steinstr, 44,

: Ammendorf, Fernruf 20.

Bergstrasse 7|

| Braut- v, Bahy-

Ausstattungen

empfiehlt billigst

Albert Hammer, “:*

=g St

D in ldmmm !lumnl\nnm e
®rojte Auswanl ¢

Otto Blankenciem

obere Leipiigeritvaie 3
— Rabatt - Sparmarke

%ngmullabnturmc tahlrn G

Langnese-Bls‘m, $

bie in ftetd frijher Ware

Garl Booch, ¥t

v 11
NRoter -unn I.

(mp-ﬂ;‘.e mein ed)t rheinijdes
Gmarzbrot (reines Roggentorn).
8.

‘Bmteru Gcnem!mi;
pannt E. @ }umﬂr 34,

Gal'dlnﬂll Telforateur, raaeboqen geqen y(i

{5 Achtung! 3y,

Gusiav Hladicke,
— Halle a. S., Reilstrasse 42,1 -

empfiehlt sich zur Anfertigung von Polster= u. Tapeziererarbeiten
sowie Gardinenstecken und Dekoration

Solide Arbeit. P8 sy Billige Preise, ~@%

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Neue Satzung vom [, Januar 1904: i

Unverfalibarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unanfecht
barkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlw ur Prfimienermaissigung
oder — ohne neue irztliche Untersuchung — zur Erhéhung der Ver-
mch:’rungssllmme (ldhrlicher und selbst dividendenberechtigter Summen
zuwachs).

Vertreter in Halle (Saale) Dr. Wilh, Rasch, Albrechtstr, 38.

#iau abonuievt aunf

Gasgliihlicht-

Instandhaltung gegen geringe monaflide Pergitfung Oet

C. G. Holzke,

Spezialg cmu(l fiir Gas- und Wasseranlagen,
Franckestrasse 7, Telephon 746,
Auer’sche Glihkorper im Abonnement nur 12 Piz.

Man verlange meine Bebingqungen.

Germania,
Lebens-Versichernngs-Actien-Gesellsehaft zu Stettin.

d,tm\lquc]mub 6S3 Miltionen Mart Kapital.
Bigher ausgeahlte Verjiherungsiummen und Renten 275 Wilionen Mort.

ntnis, baf wiv infolge frenndbidoil
teeter Herrn Paul Mussmant
Halle und mgebung

‘&"Jmu Soufmann Walter Ritblemann in Salle, Bliderfr.

iibertragen Haben, weldher jur Gntgegenalhme der Prantien beredtiat ift,
Dresden, den 30. Auguit 1904,

Die General-Agentur der Germania.

Max Kyaw.

n hiermit gur Difentlicher
mit unferem bigherigen
3 unferer Hauptagentur

Hallesche Kochschule, ™2™

tug am 1. Eeptember u. 1 30!

Die Winter:-Auvje beginnen i
Wenagen » Abholung 123

der Badluring 6 Woden vor 2

WMittegstij im Oanie 1'/¢ Wor. Aumeld. vorker ex, an bdie Bprjieh.

E. Frost u E, aoorlnn




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


